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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

bei meinem ersten Besuch in Görlitz fühlte ich mich an meine 
Italienurlaube erinnert. So wie zuvor Florenz, Rom oder Siena, 
wollten mir die Ansichten der historischen Gebäudeensembles in 
Görlitz nicht mehr aus dem Gedächtnis gehen.
Wie ich inzwischen in vielen Gesprächen feststellen musste, ha-
ben noch viel zu wenig Menschen diese einzigartige Schönheit 
der Stadt mit eigenen Augen erleben können. Mit dem Projekt 
„Probewohnen“ ermöglichte es KommWohnen gemeinsam mit 
dem Interdisziplinären Zentrum für ökologischen und revitali-
sierenden Städtebau (eine gemeinsame Einrichtung des Leibniz-
Institutes und der TU Dresden) und der Stadt Görlitz in drei 
Staffeln über 268 Haushalten aus Deutschland, den Niederlanden, Polen, Tschechien 
und sogar den USA, die Schönheit der Stadt aus der Sicht der Bewohner kennen- und 
schätzen zu lernen. 
So wie auch bei mir, lässt viele dieser Eindruck nicht mehr los. Ob bei weiteren Besu-
chen der Stadt oder in den Fällen, in denen Probewohner sich für Görlitz als neuen 
Lebensmittelpunkt entscheiden – alle teilen die gemeinsame Erfahrung der besonders 
herzlichen Willkommenskultur der Bürger der Stadt Görlitz.                          
Ich selbst habe mit meiner Frau und meinen drei Kindern diese Herzlichkeit erleben 
dürfen und bin mir sicher, dass sich nicht zuletzt deswegen so viele Neugörlitzer als akti-
ve Mitglieder in kirchlichen Gemeinden, Vereinen und Initiativen wiederfinden. 

Arne Myckert ist Geschäftsführer der KommWohnen Görlitz GmbH
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Titelthema

Warum sind wir nach Görlitz gezogen?

Vor 9 Monaten war es soweit. Nach 15 
Jahren Berlin komme ich wieder zurück. 
Zurück in die Heimat. Aber es ist anders, 

denn ich komme nicht alleine. Nein, wir 
sind zu fünft - Frau und Kinder gehören 
nun dazu. Mit Berufserfahrung im Ge-
päck betrete ich nach drei Stunden Zug-
fahrt den Boden dieser Stadt als alter Neu-
Görlitzer.

Warum kommt man zurück aus einer 
Weltstadt wie Berlin? Warum tauscht man 
die Vielfalt und das offene Denken solch 
einer Metropole wieder ein? Es ist zum 
einen Heimat. Eine Kleinstadt mit einer 
überschaubaren Anonymität und gleich-
zeitig die Ahnung, genau an dem Ort zu 
sein, an dem Gott mich haben will. Hier 
kann ich den bunten Strauß meiner Er-
fahrungen, meiner veränderten Lebens-
einstellung erneut aufblühen lassen. Zum 
anderen ist alles kleiner, kürzere Wege. 
Das heißt: auch viel mehr Zeit für die ei-
gene Familie. Und dann ist da noch die 
Heimatgemeinde. Hier bin ich im Glau-
ben groß geworden, hier kenne ich jeden 
Winkel, und ich (und meine Familie) sind 
gleich wieder mittendrin, fühlen uns wohl 
in unserer Gemeinde. Als ob man nie weg 
gewesen wäre. Und da ist es wieder. Die-
ses Gefühl, richtig zu sein. Genau hier ge-
hören wir hin. Liebes Görlitz – ich freue 
mich!

Daniel Preißler mit seiner Familie

Familie Preißler
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Mehrere Gründe
… führten bei uns dazu, nach dem Stu-
dium unsere Heimatstadt zu verlassen. 
Großen Wert legten wir auf  die Nähe zu 
unseren Freunden aus Studentenzeiten. 
Deshalb wollten wir möglichst zentral in 
Sachsen wohnen, um die Kontakte weiter-
hin pflegen zu können. Außerdem konnte 
Jakob von staatlicher Seite nicht zuge-
sichert werden, dass er direkt in Görlitz 
eine Anstellung als Lehrer bekommen 
hätte. So haben wir uns an einer Freien 
Schule beworben und konnten damit als 

Familie Umzug und Co. besser planen. 
Viele Freunde aus unserer Generation 
sind durch Studium, Arbeit und Familie 
aus Görlitz weggezogen und unser „alter“ 
Görlitzer Freundeskreis hat sich aufgrund 
gemeindlicher Umorientierung ebenfalls 
getrennt, sodass auch unsere Heimatge-
meinde leider nicht mehr existiert.

Familie Jonscher mit Anne (Sozialpädago-

gin), Jakob (Lehrer), Joy-Carolina, Noa-Sophie,  

Finn-Pino, Sam-Lewe & Ben-Theo 

Im Stich gelassen
Wenn ich an den Weggang von Görlitz 
denke, überkommt mich eine ungute 
Stimmung. Man kann es fast ein Trauma 
nennen. Nach Studium und Referendari-
at gab es in der Region einfach keine an-
gemessene Stelle. Dabei ging es mir nicht 
nur um meine Karriere, vielmehr wollte 
ich was zum Wohle der Heimat bewegen. 
In Erinnerung geblieben sind entwürdi-
gende Kämpfe vieler guter junger Leute 
um wenige befristete oder schlecht be-
zahlte Stellen und harte Zeiten mit „out-
gesourcten“ Aufträgen krankgesparter 
Verwaltungen als Selbstständiger. 
Obwohl damals schon abzusehen war, 
dass die damaligen „Mittelalten“, welche 
auf  den Stellen saßen, in Rente gehen 
werden, wurde die jüngere Generation re-
gelrecht vergrault. Jetzt gehen die dama-
ligen „Mittelalten“ in einem Sozialsystem 
und mit Renten in Pension, von denen un-
sere Generation nur hoffen kann, dass sie 
auch nur einen Teil davon erhält. 
Es war nicht leicht in einem fremden 
Land, ohne jemanden zu kennen, eine 
Existenz aufzubauen. Nicht jedem liegt 
das. Im Endeffekt war es gut so, in der 
Heimat wäre ich versauert. Ich möchte in 
der Ferne nicht alt werden, aber von der 
Heimat fühle ich mich immer noch im 
Stich gelassen.  

J. K. ist 38 Jahre

Warum wir Görlitz den Rücken gekehrt haben…

Familie Jonscher
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Aus dem Leben in unserer Stadt sind sie 
seit vielen Jahren, ja nahezu Jahrzehn-
ten, nicht mehr wegzudenken – polni-
sche Frauen, Männer oder Familien, die 
Görlitz als ihr „zu Hause“ bezeichnen und 
das städtische Miteinander prägen. Durch 
sie erhält Görlitz sein binationales Flair, 
was sich eben nicht nur im Namen „Euro-
pastadt Görlitz/Zgorzelec“, sondern auch 
im täglichen Miteinander von Deutschen 
und Polen widerspiegelt. 
Laut „Statistischem Jahrbuch 2015“ der 
Stadt Görlitz, stieg der Anteil von Polen 
unter den Einwohnern kontinuierlich. 
Doch warum leben diese Menschen qua-
si „im Ausland“, auch wenn sie sich in 
Görlitz denkbar nah an ihrer Heimat be-
finden? Was zog sie nach Görlitz und was 
hält sie hier? NuKlar hat mit zwei von 
ihnen gesprochen und hier sind ihre Ge-
schichten:

Celina Hadasik lebt seit 6 Jahren in Görlitz. 
Die Apothekerin ist verheiratet und hat 
3 Kinder im Alter von 3 bis 11 Jahren. 
Die Familie zog von ihrem Heimatort in 
der Nähe von Katowice nach Görlitz, da 
Herr Hadasik eine Anstellung als Chirurg 
in einem der Görlitzer Kliniken annahm. 
Dabei spielte wohl auch die Lage unse-
rer Stadt direkt an der Grenze zu ihrem 
Heimatland eine Rolle. Celina Hadasik 
folgte ihrem Mann nach Görlitz, damals 

noch mit zwei kleinen Kindern und nur 
geringen deutschen Sprachkenntnissen. 
Schnell erlebte sie, dass es sowohl Kontakt 
mit Deutschen braucht, um die Sprache 
erfolgreich zu lernen, aber andererseits 

auch nicht vorhandene Sprachkenntnisse 
das Miteinander sehr erschweren. Zuerst 
im Selbststudium und später mit einem 
Kurs zur berufssprachlichen Qualifikation 
lernte Frau Hadasik stetig und mit immer 
größeren Erfolgen unsere Sprache. Über 
die Kontakte im Alltag, z.B. in KiTa und 
Schule und durch Bekanntschaften und 
Freundschaften mit deutschen Familien, 
lebte sie sich mehr und mehr in Görlitz 
ein. „Immer mehr kann ich Görlitz als 
mein Zuhause bezeichnen“, sagt Celi-
na Hadasik heute. Inzwischen spricht sie 
hervorragend Deutsch und arbeitet in 
einer Görlitzer Apotheke. Ehrenamtlich 
engagiert sie sich beispielsweise an der 

Eine Heimat gefunden! - Polen in Görlitz

Familie Hadasik
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Dietrich-Heise-Schule. Aus ihrer Heimat 
in Oberschlesien vermisst sie in allererster 
Linie ihre Familie und Freunde.

Klaudia Kandzia, verheiratet und hat ei-
nen Sohn. Sie kommt zwar aus Polen, ei-
nem Ort namens Kandrzin-Cosel, ist aber 
Deutsche: „Meine Eltern – beide Vor-
kriegsgeborene – sind als deutsche Ober-
schlesier nicht vertrieben worden und sind 
auch nicht, wie viele unserer Landsleute, 
später nach Deutschland gegangen. So 
bin ich in Polen aufgewachsen.“

Die Entscheidung, nach Deutschland zu 
gehen, fiel für die Familie, als ihr Sohn 
eingeschult werden sollte. Dieser sollte in 
deutscher Sprache unterrichtet werden 

und es gab im Umfeld nur ganz wenige 
Schulen mit Deutsch als Unterrichtsspra-
che. So entschieden sie sich, nach Görlitz 
zu gehen – in den Teil Schlesiens, der bei 
Deutschland blieb. „Auf  diese Weise ha-
ben wir unsere Heimatregion gar nicht 
verlassen“, freut sich Klaudia Kandzia. 
Von hier aus kann sie ihrem spannenden 
Beruf  nachgehen, in dem sich auch ihre 
Verbundenheit zu Schlesien beiderseits 
der Neiße widerspiegelt: „Aus Görlitz sen-
de ich einmal wöchentlich Radiosendun-
gen, die in Oppeln (Opole) ausgestrahlt 
werden und bin redaktionell für ein Mo-
natsmagazin in Görlitz, eine Wochen-
zeitung und ein TV-Magazin in Oppeln 
tätig.“
An Görlitz genießt Frau Kandzia vor al-
lem den europäischen Charakter – eine 
geteilte Stadt, im Alltag aber längst zu-
sammengewachsen. So lässt sich auch 
die Sehnsucht nach der Heimat besser 
ertragen. „Görlitz ist nur 300 km von mei-
nem Heimatort entfernt und ich kann ihn 
täglich in nur fünf  Stunden mit der Bahn 
erreichen – es ist ein sehr beruhigender 
Gedanke.“

Kathleen Siekierka wohnt selbst nicht mehr 

in ihrem Heimatland. Verheiratet mit einem 

Polen wohnt sie seit 10 Jahren mit ihrer Familie 

in Zgorzelec und überquert täglich die Grenze, 

um ihrem Beruf als Lehrerin an der Dietrich-

Heise-Schule nachzugehen.

Klaudia Kandzia mit Sohn
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Woher kommst du?
Ich komme aus Syrien. Geboren bin ich in einem 
Dorf  an der Grenze zum Libanon. Meine Fami-
lie zog dann nach Damaskus, wo ich zur Schule 
gehen konnte.
Was hast du beruflich in Syrien gemacht?
Nach meinem Medizinstudium arbeitete ich als 
Arzt in einem Krankenhaus in Damaskus. Ich 
wollte mich weiterbilden als Arzt der Inneren Me-
dizin.
Was sind die Gründe gewesen, deine Hei-
mat Syrien zu verlassen?
Es war schon lange mein Traum, in Deutschland 
Arzt zu sein. Darum begann ich schon neben mei-
nem Beruf, Deutschkurse zu besuchen. Dann aber 
begann der Krieg und die Sicherheitslage wurde 
immer schlimmer. Die Angst wuchs vor dem Ge-
heimdienst. Ich heiratete und hatte große Angst 
um meine Familie. So beantragte ich ein Visum 
in Beirut, flog nach Deutschland und konnte hier 
Asyl beantragen. Im vergangenen Jahr konnte die 
Familie nachreisen, was eine große Freude war. 
Meine Familie ist in Sicherheit, worüber auch 
meine Eltern in Syrien froh sind, auch wenn wir 
einander fehlen.
Könnt ihr als Familie Görlitz schon als 
eure neue Heimat empfinden?
Wir können uns überall zuhause fühlen, wenn 
man nur Menschen hat, die man liebt, die helfen, 
die füreinander da sind, die auch Traditionen und 
Glauben miteinander teilen. Wo wir einander res-
pektieren. Das durften wir in Görlitz erleben.

Konntest du hier in Görlitz beruflich wie-
der Fuß fassen?
Zunächst konnte ich in Herrnhut und in Görlitz 
bei zwei Hausärzten hospitieren. Als ich die Be-
rufserlaubnis bekam, konnte ich eine Stelle im 
Städtischen Klinikum Görlitz antreten. Im Januar 
bestand ich die Kenntnisprüfung, und im April 
erhielt ich meine Approbation als Arzt in Deutsch-
land. Ich möchte mich gern für die Innere Medizin 
bewerben. 
Was gefällt euch an Deutschland und an 
der Stadt Görlitz?
Das Gefühl der Sicherheit tut so gut, und wir hof-
fen und wünschen, dass auch in Syrien Sicherheit 
und Frieden wiederkehren. Dankbar sind wir auch 
für die Unterstützung, die wir in den verschiedenen 
Behörden erhalten haben. Nette Menschen haben 
uns geholfen. Wir genießen auch die Natur, beson-
ders im Sommer.
Wie könnten euch die Görlitzer unterstüt-
zen?
Es wäre schön, wenn es eine Stelle für Beratungen 
gäbe, in der auch Arabisch gesprochen wird. Gera-
de am Anfang ist es schwer, mit Formularen und 
bürokratischen Anforderungen zurecht zu kommen. 
Und wir brauchen Begegnungsorte, wo wir Zeit 
miteinander verbringen können, Orte wie die Le-
bensschule. Und wir wünschen uns einen Gebets-
raum, einen Ort, an dem Muslime ihren Glauben 
miteinander leben können.

Das Interview führte Stefan Gelke, 

Pastor der Adventgemeinde.

Zuhause ist dort, wo Menschen sind, die lieben, 
helfen, füreinander da sind - Interview mit Abd Alraheem Darmoush
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Kreuz-Pilgerweg in Görlitz am 14. September 2017, 17:00 Uhr
Unterm Kreuz von der Kreuzkirche zur Heilig-Kreuz-Kirche

Die Görlitzer Kirchen und Gemeinden 
verschiedenster Konfessionen wollen mit 
einer öffentlichen Aktion  auf  das Zen-
trum ihres christlichen Anliegens auf-
merksam machen. Mitten im Jahr des 
Reformationsjubiläums soll auf  das ge-
meinsame Ziel hingewiesen werden, an 
dem trotz mancher Verschiedenheit fest-
gehalten wird:

„Das Kreuz ist Gottes Versöhnung mit 
der Welt. Im Kreuz Christi zeigen sich 
Hoffnung und Freude aller Christen. Das 
geben die Görlitzer Christen in ökumeni-
scher Gemeinschaft öffentlich kund. Auf  

diesen gemeinsamen Glaubenskern wei-
sen sie mit einem Pilgerweg unter dem 
Kreuz hin, der die evangelische Kreuzkir-
che mit der Katholischen Heilig-Kreuz-
Kirche verbindet. Anlass ist das Reforma-
tionsgedenken.“
So wird es am Donnerstag, dem 14. Sep-
tember dieses Jahres, ab 17:00 Uhr, ei-
nen Kreuz-Pilgerweg geben, zu dem sich 
Christen aus Görlitz, aber auch darüber 
hinaus, von der evangelischen Kreuzkir-
che zur katholischen Heilig-Kreuz-Kirche 
auf  den Fußweg machen.
Konkret wird es nach der Eröffnung mit 
dem Pilgersegen über Stationen auf  dem 
Sechsstädteplatz, an der altlutherischen 
Heilig-Geist-Kirche, auf  dem Wilhelms-
platz und hinter der Frauenkirche zur 
Heilig-Kreuz-Kirche gehen, wo die pil-
gernden Gemeinden unter dem Kreuz 
auch wieder verabschiedet werden.
Der Kreuz-Pilgerweg wird durch die Ar-
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen in 
Görlitz (ACK-G) vorbereitet und verant-
wortet. Es werden auf  dem Weg mehrere 
hundert Christen erwartet. In der ACK-G 
arbeiten fast alle christlichen Kirchen und 
Gemeinden von Görlitz miteinander an 
gemeinsamen Themen und Vorhaben.

Pfarrer Norbert Joklitzschke 

ist Vorsitzender der ACK Görlitz

Heilig-Kreuz-Kirche
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Kulturelle, christliche Veranstaltungen unserer Stadt

Christen für Görlitz

Gebet für die Stadt
Herzliche Einladung zum Gebet für die 
Stadt! Jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat, 19.00 Uhr 
„Vis a Vis“, Bismarkstr. 15 (Baptistenge-
meinde)

Übergemeindliche Lobpreisabende
Die 20.06., 15.08., jeweils 19.30 Uhr 
Hoffnungskirche

Ökumene
Ökum. Gottesdienst/ Pfingstvesper zum 
Reformationsgedenken
Sa 03.06., 18.00 Uhr 
Peterskirche

Ökum. Radpilgern von Orgel zu Orgel 
09. -13.06.
Kurz nach dem Pfingstfest werden sich im 
Gedenkjahr der Reformation evangelische 
und katholische Christen per Fahrrad auf 
einen gemeinsamen Weg machen: Von 
Rietschen aus über Weißwasser, Schwarz-
kollm, das Kloster Marienstern, bis hin 
nach Bautzen geht es in fünf Tages-Etap-
pen zwischen dreißig und fünfzig Kilome-
tern.
Ziele der Fahrt sind nicht nur die Gesprä-
che, der konfessionelle Austausch oder 
innere Sammlung, sondern auch – ganz 
rein äußerlich – die Orgeln der Kirchen auf 
dem Weg. 
Mit dem evangelischen Pfarrer Albrecht 
Bönisch, der zugleich geprüfter Orgelsach-
verständiger ist, und Gabi Kretschmer, 
Referentin im katholischen Seelsorgeamt 
des Bistums Görlitz, leiten zwei Personen 

die Fahrt, die die Unternehmung durch 
Fachkompetenz und Gruppenerfahrung 
garantiert eindrücklich lassen werden.
Anmeldungen sind unter folgender Adres-
se möglich:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung
oder unter
Telefon (0 35 81) 47 82 30 

Ökum. Gottesdienst 
19.06.,18.00 Uhr, anschl. gemeinsames 
Sommersingen  
Hl. Grab

Ökum. Bibelkreis, Hl. Grab
19.06., 17.07., 21.08.
19.30 Uhr
Hl. Grab

Ökum. Gemeindefest Christuskirche und 
St. Hedwigskirche
15.06.,15.00 Uhr

Für Kinder, Jugendliche 
& Familien

„Krabbel-Babbel-Stube“  für Eltern mit 
Kleinkindern
Do  01.06., 15.06., jeweils 10.00-12.00 
Uhr
Lebensschule

Elternfrühstück für Eltern mit Kleinkindern
Jeden Dienstag, 9.00 Uhr 
Klemens-Neumann-Heim an der Jakobus-
kirche

Weitere Termine und nähere Informati-
onen finden Sie auf unserer Homepage: 

w w w . n u k l a r - g o e r l i t z . d e
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Evangelische Stadtjugendarbeit 
Görlitz - esta e.V.

Jugendhaus „Wartburg“

Kidstreff
für Kinder der 1.-4. Klasse
Fr 16.00-18.00 Uhr (außer Ferien)

Teenykreis
für Mädchen der 5.-7. Klasse
für Jungen der 5.-7. Klasse
Fr 16.00-18.00 Uhr (außer Ferien)

Jugendhauskreis
für Jugendliche ab der 8. Klasse
Fr 18.00-20.30 Uhr (außer Ferien)

Jugendcafe WB21
Mo, Mi, Fr 15.00-19.00 Uhr
Mädelstreff Do 17.00-19.00 Uhr

Modellbahn-AG
für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren
Di 16.00-17.30 Uhr

Gitarrenkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene
(Anmeldung: kontakt@estaev.de)

Afrika-Party
Fr 02.06.,17.00 Uhr 
Herzliche Einladung zu einem Abend mit 
afrikanischen Klängen und Köstlichkeiten! 
Mamane Miko & Friends veranstalten 
im Rahmen ihres Freiwilligendienstes in 
Deutschland einen besonderen Abend, an 
dem sie ihre afrikanische Heimat vorstel-
len. 

TenSing-Premiere
So 11.06.,19.00 Uhr

Sommerfest esta e.V.
Herzliche Einladung an Mitarbeiter, Freun-
de und Interessierte!
Mo 19.06., 19.00 Uhr

Nummernvergabe für Flohmarkt „Rund 
ums Kind“
Mi 16.08., 18.00 Uhr	

Kinder- und Jungschartag
Sa 10.06., 10.00 Uhr
rund um die Lutherkirche

Familienspielevormittag „Halli Galli“
Sa 17.06., 9.30 Uhr
Gemeindehaus Weinhübel

Familiengottesdienst 
So 20.08., 10.00 Uhr
K.-Marx-Str. 5, Hagenwerder

Spiel & Spaß mit esta e.V. zum Görlitzer 
Altstadtfest
26./27.08., Nikolaistraße

Kickstarter – 
der Jugendgottesdienst mit Kick
Fr 01.09., 19.00 Uhr
Fränkelsaal, Jakobstr. 24

Großer Bahnhof am Nordstrand
Seit Mai gibt es für die kommende Saison 
erstmals ein mobiles Domiziel für Kinder, 
Jugendliche & Familien am Nordstrand des 
Berzdorfer Sees!

Die Evangelische Stadtjugendarbeit (esta 
e.V.) bietet hier jeweils nachmittags und 
je nach Wetterlage ein buntes Programm 
mit Minigolf und Strandspielen an. Dafür 
wurde eigens das Spielmobil „Arche“ 
aufgestellt, das sonst hauptsächlich durch 
den Görlitzer Christkindlmarkt bekannt ist.
Wir freuen uns auf viele neugierige 
Gesichter und eine rege Beteiligung von 
Familien, Alt und Jung aus Nah und Fern!
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Lebenshof
Tag der offenen Tür beim Sommerfest in 
Ludwigsdorf
Sa 12.08., 10.00 Uhr

Bistum Görlitz
Stadtjugendmesse 
mit anschl. Jugendstunde
Mi 07.06., 18.00 Uhr, St. Jakobus

Jugendwallfahrt nach Neuzelle
10./11.06.

Stadtjugendmesse
mit anschl. Jugendstunde
Fr 16.06., 18.00 Uhr
Stiftskirche Jauernick

Schülertagsausflug
17.06.,10.00-14.00 Uhr 
Treffpunkt Hl. Kreuzkirche

Schuljahresabschlussgottesdienst
25.06., 10.00 Uhr, St. Jakobus

Religiöse Kinderwoche 1. -7. Klasse 
(getrennt)
26.-30.06. in Görlitz
Anmeldung: gregor_freitag@web.de

Sommerfest der Kita St. Jakobus
Fr 28.07.

Religiöse Kinderwoche
31.07.-04.08. außerhalb von Görlitz
Anmeldung: gregor_freitag@web.de

Schulanfängertag 
Mi 09.08., 9.00-15.00 Uhr, St. Jakobus

In allen kath. Gottesdiensten werden die 
Schulanfänger gesegnet
So 06.08.

Bildung/ Seminare/ Freizeiten
Lebensschule-Forum zum Menschsein
Stress? - Ohne mich! 
Wege aus der Stressfalle
Mi 21.06., 19.00 Uhr
Was kann ich denn dafür? Stress ganz 
persönlich
Do 24.08., 19.00 Uhr
Lässt sich Stress vermeiden? Stressmin-
dernde Kompetenzen entwickeln
Do 21.09., 19.00 Uhr
Probleme lösen – aber wie? Neue Pers-
pektiven gewinnen
Referent: Pastor Stefan Gelke (bitte an-
melden! Tel. 03581/ 40 28 88)

Kinderzeltlager in Zodel
9.-11.06. Anmeldung: kontakt@estaev.de

Jungenfreizeit in Herrnhut
24.-30.06.	
Anmeldung: kontakt@estaev.de	
Mädchenfreizeit in Melaune
02.-07.07.
Anmeldung: kontakt@estaev.de

Teeny-Abenteuer-Camp
02.-08.07.
Anmeldung: kontakt@estaev.de

Familiencamp in Blowatz an der Ostsee
22.-29.07.
Anmeldung: kontakt@cvjm-schlesien.de

Großeltern-Enkel-Tage in Jauernick
24.-28.07. 
Anmeldung: www.bistum-goerlitz.de/
kursanmeldung

Kinderferientage in der Kellerkirche
für Kinder der 1.-6. Klasse
31.07.-04.08., jeweils 10.00-16.00 Uhr

Kinderzeltlager in Weinhübel
18.-20.08.
Anmeldung: kontakt@estaev.de
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Musikalische Veranstaltungen

16. Görlitzer Orgelnacht
Pfingstsonntag, 04.06.
Bitte besondere Veröffentlichungen be-
achten.
 
„Ich will den Herrn loben allezeit“
Psalmmusik alter Kulturen und Jazz
342. Konzert an der Sonnenorgel
15.30 Uhr Peterskirche

Europäische Orgelmusik
17.00 Uhr Frauenkirche
 
Widor trifft Bach
19.30 Uhr Kathedrale St. Jakobus 

Luthers mystische Laute
21.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Romantische Musik für Posaune und Orgel
343. Konzert an der Sonnenorgel
23.00 Uhr Peterskirche

Reformationssymphonie
344. Konzert an der Sonnenorgel
Sa 10.06.,18.30 Uhr 
Peterskirche

Benefizkonzert für den Hospizdienst 
So 11.06., 17.00 Uhr
Krypta der Peterskirche

Jubiläumskonzert des Görlitzer 
Lehrerchores
Benefizkonzert für die Lutherkirche
Sa 17.06., 16.00 Uhr, Lutherkirche

Orgelkonzert
So 18.06., 19.30 Uhr, Lutherkirche  

4. Görlitzer Sommerblasen 
Sa 24.06., 16.30 Uhr 
Waidhausplatz (bei Regen in der Peters-
kirche)

Der große Bistumskinderchor Dresden-Meißen und Görlitz mit ca 80 Mädchen und Jungen trat am 
22. April 2017 mit viel Power zu einem Kinderkonzert mit fünf Sprachen in der Synagoge auf.
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Hymnus          
Konzert des 26. MDR-Musiksommers
So 02.07., 17.00 Uhr 
Peterskirche

Geistliche Musik
So 09.07.,16.07., 19.30 Uhr 
St. Jakobus
 
Von Barock bis Jazz: 
eine musikalische Reise
durch die großen Epochen der Musikge-
schichte
345. Konzert an der Sonnenorgel
Sa 15.07.,18.30 Uhr Peterskirche
 
Musik für Trompete und Orgel
aus Barock und Romantik
346. Konzert an der Sonnenorgel
Sa 22.07.,18.30 Uhr 
Peterskirche

Europäische Orgelmusik
347. Konzert an der Sonnenorgel
Sa 29.07.,18.30 Uhr 
Peterskirche  

Benefizkonzert
So 30.07., 20.00 Uhr 
Hl. Kreuzkirche

Barocker Glanz & Irische Lebensfreude
348. Konzert an der Sonnenorgel
So 06.08.,17.00 Uhr 
Peterskirche

Mit Menschen- und Engelzungen
349. Konzert an der Sonnenorgel 
Sa 12.08., 18.30 Uhr 
Peterskirche

Orgelkonzert
So 13.08., 18.00 Uhr 
Lutherkirche  

Orgelkonzert
So 13.08.,18.00 Uhr, St. Jakobus

semper reformenda: 
Die Kunst der Bewegung
350. Konzert an der Sonnenorgel
Sa 19.08., 18.30 Uhr 
Peterskirche

Veranstaltung der BRAGO Media GmbH
Peter Orloff & Schwarzmeer Kosaken-Chor
unter Mitwirkung des Görlitzer Lehrercho-
res
Fr 25.08., 19.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Benefizkonzert für den Görlitzer Bachchor
Sa 26.08., 18.30 Uhr 
Frauenkirche

Besondere Gottesdienste und 
Veranstaltungen der 

Gemeinden und Organisationen
Reformierte Gemeinde:

Konfirmationsgottesdienst
So 04.06.,10.00 Uhr
Jugendhaus „Wartburg“

Englisch-Deutscher Gottesdienst 
So 13.08., 10.00 Uhr
Kapelle Blumenstr. 58

Gottesdienst am Berzdorfer See 
06.08., 10.30 Uhr
nahe Hafen

Landeskirchliche Gemeinschaft:

Grillen & Chillen
13.08., 18.00 Uhr 
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Bistum Görlitz:

Pfingstsonntag 04.06.
Pontifikalamt mit Firmung und Abschluss 
von „Renovabis“ 
10.00 Uhr 
Jakobuskathedrale

Fronleichnam (regionaler Feiertag) 15.06.
Gottesdienst mit Prozession
17.00 Uhr
Hl. Kreuz

Pontifikalamt, Hl. Jakobus – Patron der 
Kathedrale
Di 25.07., 18.00 Uhr 
St. Jakobus

Fest Mariä Himmelfahrt 15.08.
Hl. Messe mit Kräuterweihe
18.00 Uhr 
St. Jakobus

Berggottesdienst auf der Landeskrone
So 27.08.,10.00 Uhr

Berufungsmesse 
Do 06.07., 03.08.,31.08. jeweils 18.00 
Uhr
St. Jakobus

Lebensschule:

Kinder-Senioren-Café
Mi  14.06., 28.06., 23.08., 13.09., 27.09.
jeweils 15.00-17.00 Uhr

„Starker Rücken“ - Bewegungstraining für 
jeden
montags 18.00-18.45 Uhr (außer Ferien)

Begegnungscafé International
zum Lernen, Lachen, Leben teilen -
Leichtgemachte Integration für Flüchtlinge
dienstags 16.00-18.00 Uhr (außer Ferien)

Hoffnungskirche:

Familiengottesdienst
So 11.06. (Taufgedächtnis), 13.08. (Seg-
nung der Schulkinder)
9.30 Uhr

Lobpreisgottesdienst
So 18.06., 20.08.
9.30 Uhr

Trauercafe:

jeden 3. Mittwoch im Monat, Café „Zum 
kleinen Stadtgespräch“, Nikolaigraben 9

Aller Anfang ist schwer / In der Trauer 
Schritt für Schritt	
21.06.2017
Lasst Blumen sprechen
19.07.2017
„Danke“ will ich sagen	
16.08.2017
Mein Leben hat sich verändert	
20.09.2017
Fried-Hof-Symbole	
18.10.2017
Novembertage	
15.11.2017
Sterne im Advent	
20.12.2017
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Zumindest war’s für mich 
so. Ich bin 27 Jahre alt und 
habe an der FTH in Gießen 
Theologie studiert. Als Ge-
meinschaftspastor der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft 
habe ich im März meine erste 
Stelle in Görlitz angetreten. 
Ich freue mich sehr auf  die 
Zusammenarbeit mit anderen 
Christen in der Umgebung. 
Tatsächlich ist Sachsen für 
mich Neuland. Und trotzdem 
fühle ich mich als gebürti-
ger Niedersachse in unserem 
schönen Görlitz schon wie zu 
Hause. Meine neue Gemein-
de ist nicht ganz unschuldig 
daran.
Wie Martin Luther bin ich 
überzeugt: „Der Glaube 
bringt den Menschen zu 
Gott, die Liebe bringt ihn zu 
den Menschen.“ Deshalb gibt 
es nichts besseres als Gottes 
Wort zu predigen und zu le-
ben. Möge unser Herr dazu 
Gnade geben! 

Veit-Sebastian Dietrich

„Neuer Start gleich neues Glück?“ Nu klar!
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Adventgemeinde Görlitz
Bautzener Str. 21, 02826 Görlitz
Pastor Stefan Gelke
Tel. 03581/ 40 28 88
Stefan.Gelke@adventisten.de
www.sta-lausitz.net
Gottesdienst: samstags 9.30 Uhr, zeitgleich 
Kindergottesdienst

Kirche Apostelamt Jesu Christi
Gemeindezentrum Görlitz
Moltkestraße 36, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 73 97 23
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V., 
Gemeinde Görlitz
Augustastr. 12, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 08 53, Fax 03581/ 31 08 53
Gemeindeleiter:  Gert Loose, 
Dresdner Str. 63, 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 44 33 33 
loosegert@aol.com
Ansprechpartner: 
Klaus-Peter Pohl, 
klaus-peter-pohl@web.de
Gottfried Winter, 
hrg-winter@gmx.de 
Gottesd.: sonntags, 9.30 Uhr

BFP Freie Christengemeinde Görlitz KdöR
Gemeindeleiter: Ralf Donat
Obersteinweg 20, 02826 Görlitz
Tel.: 0160-8019957
Mail: fcgg.bfp@t-online.de
Web: www.fcgg.txm.de
Gottesdienst: sonntags, 10.00 Uhr mit Kinderbe-
treuung/ -gottesdienst

Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.
Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 00 20 
Büroz.: Mo-Fr 9-12 u. 13-16 Uhr
Allgemeine soziale Beratung

Christlicher Hospizdienst Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel.: 03581/480034, Fax: 03581/480040
Mobil: 0172/356677
info@hospizdienst-goerlitz.de
www.hospizdienst-goerlitz.de

CVJM-Landesverband 
Schlesische Oberlausitz e.V.
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz 
Tel. 03581/ 40 09 72, Fax 03581/ 40 09 34 
info@cvjm-schlesien.de - www.cvjm-schlesien.de

Ev. Christuskirchengemeinde Görlitz-
Rauschwalde
Paul-Taubadel-Str. 5
Gemeindebüro: Tel. (03581) 732711
Fax: (03581) 732720
buero@christuskirche-goerlitz.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: montags, 
mittwochs, donnerstags und freitags: 9.00 – 
12.00 Uhr
dienstags: 15.00 – 18.00 Uhr
Pfarrer: Erdmann Wittig hat derzeit wegen 
Krankheit keine Sprechstunde. In dringenden 
Amts- oder seelsorgerischen Angelegenheiten 
bitte an Pfarrer Böhnisch (ev. Kreuzkirche) 
wenden.
Gottesdienst mit Kindergottesdienst: sonntags, 
10.00 Uhr
Ort: bis Gründonnerstag im Gemeindesaal auf 
der P.-Taubadel-Str., ab Karfreitag in der Chris-
tuskirche am Diesterwegplatz 1

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Tel. Nr. 0176/32150289
Ansprechpartner: Michael Behnke
info@baptisten-goerlitz.de
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr, 10.00 Uhr 
Kinderstunde

Evangelische Innenstadt-gemeinde Görlitz
Martin Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 428 70 00, Fax 03581/ 428 70 01
buero@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
Pfarrer Dr. Hans-Wilhelm Pietz
Pfarrer Michael Hanert 
Gottesdienste: sonntags, 10.00 Uhr, 
Krypta der Peterskirche
sonntags, 13.30 Uhr. Krypta der Peterskirche  
Ev.-polnischer Gottesdienst (14-tägig)
sonntags, 09.30 Uhr, Lutherkirche
Büro Offene Kirchen der Ev. Innenstadtgemein-
de: 
Ruth-Andrea Lammert
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Tel. 03581/4287010 oder 0171/1795715
offene-kirchen@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
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Evangelische Krankenhausseelsorge

Städtisches Klinikum, Girbigsdorfer Str. 1-3, 
02828 Görlitz
Hr. Pf. Naumann, Tel. 03581/ 37 11 13, 
samstags, 10.00 Uhr

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Görlitz Südstadt und Biesnitz
Pfarramt im Paul-Gerhardt-Haus: An der Jako-
buskirche 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/402081, Fax: 03581/667941
pfarramt@kreuzkirche-goerlitz.de
www.kreuzkirche-goerlitz.de
Kreuzkirche und Konfirmandensaal: Erich-
Mühsam-Str. 1, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonn- und feiertags 10 Uhr
Pfarrer Albrecht Bönisch
Sprechzeiten im Paul-Gerhardt-Haus: Mo, Di 
und Do 9:00-10:30 Uhr, sowie nach Vereinba-
rung

Evangelisch-lutherische (altluth.) 
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Str. 1, 02826 Görlitz
Pfarrer: Propst Gert Kelter, Carl-von-Ossietzky-
Str. 31, 02826 Görlitz
Tel. 03581 /41 28 61, Fax 03581 / 41 76 33
goerlitz@selk.de 
Vikar Diedrich Vorberg, 
Landeskronstr. 49, 02826 Görlitz, 
vorberg@selk.de
www.lutherische-kirche-goerlitz.de
Gottesdienste:
in der Regel sonn-und feiertags, 9.30 Uhr 
(Bitte Gottesdienstanzeige in der SZ beach-
ten!)

Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
info@ev-reformiert-goerlitz.de
www.ev-reformiert-goerlitz.de
Gemeindepastor: Matthias Pommeranz
Gefangenenseelsorger
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr in der 
Kapelle, Blumenstr. 58
zeitgleich Kindergottesdienst,
Übertragungsraum für Eltern mit Kleinkindern 
vorhanden.

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz - 
esta e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50, Fax 03581/ 31 68 85
kontakt@estaeV.de - www.estaeV.de

Evangelische Versöhnungskirchengemein-
de Görlitz
Tauchritz / Hagenwerder / Weinhübel / Kunner-
witz / Klein-Neundorf / Jauernick-Buschbach / 
Ober-Pfaffendorf / Schlauroth
Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Gr
Tel. 03581/ 76 56 90 Fax 03581/ 7 04 95 41
www.versoehnung-goerlitz.de
ulrich.wollstadt@t-online.de
Pfarrer: Ulrich Wollstadt
Gottesdienste: Kunnerwitz:  sonntags, 9 Uhr
Jauernick: sonntags, 09.00 Uhr 
(2. Sonntag im Monat)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 09.00 Uhr (4. Sonntag im 
Monat)
Offene Kirchen: Auferstehungskirche Görlitz-
Weinhübel und Dorfkirche Tauchritz sind vom 
16. April bis 15. Oktober täglich 11:00 Uhr bis 
17:00 Uhr geöffnet

Freie evangelische Gemeinde (FeG)
Bautzener Str. 7, 02826 Görlitz
www.feg-goerlitz.de
Pastor Eugen Böhler
Tel.: 03581 878 089, Fax.: 03581 878 091
eugen.boehler@feg.de
Gottesdienste: sonntags, 11.00 Uhr, 
Gartenstr. 7, in den Räumen der Landeskirchl. 
Gemeinschaft

Freie Evangelische Oberschule Görlitz
stattlich genehmigte Ersatzschule
Am Klinikum 7, 02826 Görlitz, 03581-361240
ev-schule@web.de, www.ev-schule.de 

Dietrich-Heise-Schule
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 6 49 09 81, Fax 03581/ 87 99 68
ev-schule@web.de, www.ev-schule.de

Glaubenswerk G22 
Körperbehinderten Wohngemeinschaft 
e.V.
Windmühlenweg 22, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 63 62
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Hoffnungskirche Königshufen
Von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 74 63, Fax 03581/ 76 60 64
Hoffnungskirche-GR@web.de
Pfarrer Frank Hirschmann
Tel. 03581/ 87 89 97
Gottesdienst: sonntags 9.30 Uhr

KALEB e.V. - Kooperative Arbeit Leben 
Ehrfürchtig Bewahren
Regionalgruppe Görlitz, Familie Christiane & 
Martin Eichler, Pontestraße. 21, 02826 Görlitz
Achtung, neue Email- und Intenetadresse: 
postmaster@familie-eichler-gr.de und
http://www.familie-eichler-gr.de 
Gesprächsangebote zur Empfängnisverhütung, 
die vorgeburtliche Entwicklung, sowie des 
Lebensrechtes & -schutzes, von der Zeugung, 
bis zum natürlichen Tod 
Do 18-19 Uhr oder nach Terminabsprache

Katholische Pfarrei Heiliger Wenzel
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Tel: 03581/406730, Fax: 03581/643958
www.wenzel-gr.de, pfarrei@wenzel-gr.de
Pfarrer: Norbert Joklitschke
Pater Rudolf  OFM, Pater Lazarus OFM
Sonntagsgottesdienste:
Pfarrkirche Hl. Kreuz, Struvestraße 19
10.30 Uhr und 18.30 Uhr
 
St. Jakobuskathedrale
An der Jakobuskirche 3
08.00 Uhr und 10.00 Uhr

Klosterkirche St. Johannes und St. Franziskus
An den Neißewiesen 91, 8.30 Uhr

Stiftskirche St. Wenzeslaus
Jauernick/Buschbach, 8.30 Uhr
 
Filialkirche St. Anna
Reichenbach, 8.30 Uhr
 
Filialkirche St. Hedwig
Carolusstraße 51, 10.30 Uhr

montags: 20.00 Uhr
Eucharistische Anbetung, St. Jakobus
dienstags: ab 9.00 Uhr Elternfrühstück im 
Klemens-Neumann-Heim
mittwochs: 19.00 Uhr Abendgedanken, Kapelle 
St. Carolus

Katholische Krankenhausseelsorge

Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Herr Bernd Schmuck, Tel. 03581/ 72 15 31

Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz, 
Dipl.-Theol. Manuel Henning
Tel. 03581/ 37 11 13
henning.manuel@klinikum-goerlitz.de

Kirchbauverein der ev. Frauenkirche e.V.
Martin-Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Vorsitzende: Dr. Silke Naumann
Tel. 03581/402384, Fax 422181
dr.silkenaumann@yahoo.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstraße 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581 - 731242
tobias.rolof@gmx.de
www.lkg-goerlitz.de
Gemeinschaftspastor: Veit-Sebastian Dietrich
Augustastraße 24
02826 Görlitz, 03581-6893546
gem.pastor.dietrich@lkg-goerlitz.de 
Evangeliumsverkündigung
Sonntags 16:30 (1.So um 15:00 Uhr
mit Kaffeetrinken)

Lebenshof gemeinnützige GmbH
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz 
OT Ludwigsdorf
Tel. 03581/ 31 36 51
Fax 03581/ 36 79 59
info@lebenshof.com
www.lebenshof.com

Lebensschule Görlitz
Advent-Wohlfahrtswerk e. V.
Helferkreis „Hand und Fuß“
Bautzener Str. 20, 02826 Görlitz
Kontakt: Heike Gelke
Tel. 03581/ 40 28 88
info@lebensschule-goerlitz.de
www.lebensschule-goerlitz.de

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 80 00
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Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 47 13 22
Fax 03581/ 47 13 30

Stiftung Diakonie-Sozialwerk Lausitz
Geschäftsstelle
Mühlweg 6, 02826 Görlitz    
Tel.: 03581 / 38 75 - 0
Fax: 03581 / 38 75 24
www.dsw-lausitz.de
willkommen@dsw-lausitz.de

CSN - Christliches 
Studentennetzwerk Görlitz
Ein Netzwerk für Studenten und andere junge 
Erwachsene in Görlitz; 
SMD-Freundesgruppe
Treff: dienstags (alle 2 Wochen) 19.30 Uhr
Calvary-Chapel-Gemeinde 
(Parkstraße 3) 
Kontakt: csngoerlitz@gmx.de

Verein für Diakonie und Stadtmission 
Görlitz e.V.
Langenstr. 43, 02826 Görlitz
Beherbergung, Teekeller,
Suppenküche, Besuchsdienst
Leiterin: Anika Dürrbeck  
Tel. 03581/ 87 66 66
Fax 03581/ 87 66 77
- Bahnhofmission, Sattigstr.
Tel. 03581/402870 

Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111
0800/ 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
kontakt@jugendhaus-wartburg.de
www.jugendhaus-wartburg.de

ANZEIGE
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Abonnement
Wenn sie NuKlar jedes Quartal bequem zu sich nach Hause bekommen 
möchten oder einem lieben Menschen NuKlar schenken möchten, 
können sie eines unserer Abonnements bestellen.

Hiermit möchte ich das Christliche Stadtmagazin NuKlar zum Förder-
abonnementpreis von zwei Euro alle drei Monate jeweils am ersten
des Monats nach Hause geliefert bekommen.

Adresse Abonnement NuKlar

Name................................  Vorname................................... 
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Ort....................................

Telefon..............................  Email........................................

Adresse Bezieher (falls abweichend von Adresse Abonnement)
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Telefon..............................  Email........................................

Christen für Görlitz

PF 300934 
02814, Görlitz

Alle Angabe wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und beruhen auf Mitteilungen der Kirchengemeinden und 
Kooperationspartner. Die Herausgeber übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben. Änderungen 
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